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14. November 2009 
Ab 12.30 Uhr öffnet das 
Mainfranken Theater sei-
ne Pforten für sein junges 
Publikum. Theater macht 
junge Menschen mün-
dig! Es tut gut und hilft, 
die Welt immer wieder 
neu zu erschaffen und zu 
gestalten. „Kannste re-
den, kannste mitreden!“, 
so heißt das Motto, unter 
das wir diesen Tag gestellt 
haben. 

„Wer sich ausdrückt, der 
wird gehört!“ Reden kann 
man mit dem Mund, mit 
den Augen, mit Händen 

und Füßen, mit Worten, Rhythmen,  Klängen und Farben. Und dies 
nicht nur im Theater! An diesem Tag dürfen Kleine und Große alles 
ausprobieren. Sie dürfen sich auf ein vielfältiges Musik-, Tanz- und 
Theaterprogramm für Kinder- und Jugendliche freuen.

Premiere von „Die Zaubertrommel“ 
Einer der Höhepunkte dieses Tages ist die Premiere der „Zauber-
trommel“ um 17 Uhr im Großen Haus (siehe Seite links).

Angebot für Kinder 
Das Angebot für Kinder ist stark inspiriert vom Weihnachtsmärchen.  
Mitmachaktionen wie afrikanisches Trommeln, Singen und Tanzen 
mit Schauspielern des Stücks „Die Zaubertrommel“, afrikanische 
Märchen hören und vieles mehr stimmen die Kinder auf die Pre-
miere um 17 Uhr ein. Außerdem ist eine atemberaubende Capoeira-
Kindertanzgruppe aus Würzburg zu Gast. Kobolde aus dem Musical 
„Goscior – Der Zwischenweltler“, Zauberer und Zwerge entführen 
uns in eine märchenhafte Welt. Unser Chefmaskenbildner Wolfgang 
Weber erlaubt einen Einblick in die große Kunst des Schminkens, 
und das Kinder ballett zeigt in den Kammerspielen eine Arbeitspro-
be. Im rechten oberen Foyerflügel gibt es eine Ausstellung des Kin-
der- und Jugendtheaters, und in den Kammerspielen ist mit Geigen-
clown Zenz und mit „Ohren auf!“ eine kindgerechte Einführung in 
die wunderbare Welt der klassischen Musik zu sehen und zu hören.

Bald ist es soweit: Die Zaubertrommel feiert  
auf vielfachen Wunsch des Würzburger Pu-
blikums im November ihre Wiederaufnah-
me-Premiere. Teilweise in alter Besetzung 
und teilweise mit neuen Schauspielern. Wir 
dürfen vier afrikanische Künstler aus Burki-
na Faso und aus dem Benin am Mainfran-
ken Theater Würzburg begrüßen. Sie wer-
den das afrikanische Märchen mit ihrer Kul-
tur und Sprache bereichern und uns noch 
authentischer in das Dorf Tamborena in Afri-
ka entführen. Das Trommelmärchen für Klei-
ne und Große aus der Feder von Johnny 
Lamprecht und Bernhard Stengele wird neu 
auf die Bühne gebracht. Bernhard Stengele, 
Schau spieldirektor des Mainfranken Thea-
ters, plant ein Kooperationsprojekt mit dem 
Cito-Theater aus Ougadougou und war in 
der vergangenen Spielzeit zu diesem Zweck 
vor Ort, wo er auch die beiden Musiker und 
Schauspieler Ouelgo Téné und Rachelle 
Oued raogo kennen gelernt und ans Main-
franken Theater eingeladen hat.

 
Trommeltraining mit Chef-
trommler Pjotr Steinhagen
Pjotr Steinhagen, der Cheftrommler des 
Hamburger Musicals „König der Löwen“, 
wird mit den Schauspielern der Produktion  
„Die Zaubertrommel“ während eines gesam-
ten Wochenendes Ende Oktober verschie-
denste Trommeltechniken und Rhythmen 
trainieren und sie musikalisch-rhythmisch auf 
das Stück einstimmen. Es groovt im Theater.
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Kannste reden, 
kannste mitreden!

Die Zaubertrommel
ist zurück! 

Angebot für Jugendliche 
Auch für Jugendliche wird einiges geboten: Neben spannenden 
Mitmach-Trainings mit Profis im Bereich Tanz, Gesang und Theater 
freuen wir uns auf mutige Redner auf unserer Mini-Bühne „spea-
kers corner“. Hier können Jugendliche ihre Statements kund tun 
und sich im „Reden am öffentlichen Ort“ ausprobieren. 

Ab 17.30 Uhr präsentieren die beiden bekanntesten Impro-Gruppen 
Würzburgs Spontantheater vom Feinsten. Sie schlüpfen blitzschnell 
auf Vorgabe des Publikums in Rollen und lassen auf der leeren Büh-
ne Räume und Geschichten entstehen!

Um 19.00 Uhr dürfen wir uns dann auf die erste Folge der Theater-
Western-Soap „Cowboys und Prinzessinnen“, gespielt vom neuen 
Euphorion-Ensemble, freuen. 

Poetry Slam 
Um 19.30 Uhr bildet der Poetry Slam „Dead or alive“ den Höhe-
punkt des Tages im Großen Haus: ein Dichterwettstreit zwischen 
Schauspielern des Mainfranken Theaters und jungen Slammern aus 
Deutschland. Hinter dem Titel „Dead or alive“ verbergen sich le-
bendige Texte, von jungen Dichtern selbst frech vorgetragen, die 
konfrontiert werden mit immer noch aktuellen, bewegenden Texten 
toter Dichter wie Bertolt Brecht, François Villon oder Kurt Schwitters  
durch Schauspieler des Mainfranken Theaters im schrillen Outfit. 
Moderiert wird dieser Slam vom Würzburger Slam-Master Christian 
Ritter.

Bei einem Poetry Slam werden sowohl Inhalt als auch die Art des 
Vortrags bewertet. Texte werden nicht bloß gelesen oder gesagt,  
sie werden „performt“. Der Wettbewerbaspekt hat den Zweck, das 
Publikum zum Mitfiebern und Mitbewerten einzuladen. Am Ende 
des Abends steht der neue Slam-Master fest.

In den 80er Jahren in Deutschland populär geworden, ist der Poetry  
Slam weltweit ein Renner für Junge und Junggebliebene geworden. 
In Deutschland reicht die Tradition des Dichterwettstreits bis ins 
Mittelalter. Am bekanntesten ist hier der Sängerkrieg auf der Wart-
burg.

Für alle 
Im Unteren Foyer präsentieren sich ab 12.30 Uhr zahlreiche soziale 
und kulturelle Veranstalter, Partner des Mainfranken Theaters, mit 
ihrem Angebot für Kinder und Jugendliche, so unter anderem der 
Kulturspeicher, das Mainfränkische Museum, die junge Philharmo-
nie, die Juki-Karavane, das Jugendkulturhaus Cairo, Masomo,  
Vivovolo und der Bechtolsheimer Hof.
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